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Freitag, den 24, März. 


Die W Morgennummer unferer Zei: 
tung iſt polizeilich mit Beſchlag belegt, wie wir 
vernehmen, wegen des in ihr enthaltenen Leit: 

artikels, der Betrachtungen, die ſich an den Tod 

des Geueral Polizei Direktors v. Hinckeldey 
kunpften, enthielt. 


Der übrige referirende Theil enthielt unter andern den 


Bericht über die geſtrige vierzigſte Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes. 

Den Bericht über die geſtern ſtattgehabte Vegräbniß⸗ 
feierlichkeit des Herrn v. Hinckeldey tragen wir weiter un⸗ 
ten nach; ebenſo reprodueiren wir das Feuilleton und die 
nzeigen. 

R Orientaliſche Frage. 

Wien, Donnerſtag, 13. März. Die Dampffahrten des 
„Lloyd“ bis nach Galacz haben wieder begonnen. Aus Bukareſt 
wird auf telegraphiſchem Wege gemeldet, doß die Landpoſt aus 
Konſtantinopel daſelbſt eingetroffen ſei und Nachrichten bis zum 
„d. bringe. Nach denſelben iſt der Schwager des Sultans, 
Halil Paſcha, geſtorben. Der Ankunft Omer Paſchas wurde 


in Konſtantinopel entgegengeſehen. — Aus der Krim wird mit: 
e daß der Waffenſtillſtand daſelbſt am 1. März proklamirt 
7 rden lei. N 


General Codrington hat dem Kriegsminiſter eine vom 26. 
Februar datirte Depeſche eingeſchickt, in welcher er über die von 
am 24. auf den Höhen oberhalb Balaklava's abgehaltene 
uſterung der "Infanterie Bericht erſtattet. Die Truppen, in 


Bataillonofronte auf Viertel Diſtanz aufgeſtellt, bildeten eine Linie, 


die ſich faſt eine Meile hinzog; fie zeichneten ſich durch gute Hals 
tung, Reinlichkett und geſundes, kräftiges Ausſehen aus. 
etter war ſchön, aber kalt. Marſchall Peliſſier, General 
urando und eine große Anzahl fraazöſiſcher und ſardiniſcher 
Offiziere wohnten der Muſterung bei. 
Wochenbericht des General⸗Inſpektors der Hoſpitaler Dr. Hall, 
der vom 16. bis zum 23. Februar reicht. Der Geſundheikszu⸗ 
ſtand war fortdauernd vortrefflich; in der ganzen Woche war 
nicht ein einziger Todesfall durch Krankheit vorgekommen und in 
den letzten drei Wochen hatten überhaupt nur 14 Todesfälle ſtatt⸗ 
gefunden. Einzelne Olviſtonen waren beſonders begünſtigt ge⸗ 
weſen; jo hatte die in Kamara ſtationirte Hochländer⸗Diviſion 
in den letzten fünf Wochen bei einer Stärke von 4860 Mann 
nur einen Todten, die dritte Diviſion bei einer Stärke von 6450 
Mann in 28 Tagen keinen Todten, und auch die vierte Diviſion 
bei einer Stärke von 6460 Mann in vierzehn Tagen keinen 
Todten gehabt. Nur in dem Landtransport-Korps hat ſich eine 
verhaltnißmäßig größere Sterblichkeit gezeigt, was ſeinen Grund 
hauptſächlich darin hat, daß in der letzten Zeit 
unge Leute in das Korps eingetreten ſind. 


Deutſchland. 


SS Berlin, 13. März. Heute Morgen um 8 Uhr fand 
das feierliche Begräbniß des General⸗Polizeiꝙ⸗Direktor v. Hinckel⸗ 
ey in einer Weiſe Statt, welche der Stellung des Verſtorbenen 
eben ſo entſprach, als der Verehrung, welche er namentlich im 
Kreiſe ſeiner Beamten genoß. 

Bald nach 7 Uhr hatten ſich die Abtheilungen der Schüp- 
mannſchaft und Feuerwehr, welche die Leichenparade bildeten, auf 
em Hofe des Präſidialgebäudes (Amt Mühlenhof) und vor dem- 
ſelben aufgeſtellt. Die äußerſt zahlreich anfahrenden Wagen fuh— 
ren vor dem Eingange am Molkenmarkt auf. Das Trauerge⸗ 
Isige un ben geh ich in den Sälen der Präfivial-Wohnung, die 
1. Ubtkei f es Wedau dagegen in dem Sitzungsſaal der 
„Abtheilung. Die Leiche war in dem an den Treppenflur an⸗ 
ſtoßenden. Saal in Parade aufgeſtellt. Der Saal war ſchon 
geſtern Vormittag durch den als. Dekorateur berühmten Kunſt⸗ 
Gärtner des Logengartens zu den drei Weltkugeln, Herrn Rön— 
nencamp, reich mit Blumen und epotiſchen Blattpflanzen deko⸗ 
rirt worden. Dem Eingange gegenüber befand ſich eine kleine 
ſchwarz verhängte Eſtrade, auf welcher man eine Niſche von dicht: 
belaubten Zweigen gebildet hatte. Hohe Lebensbäume welche 
de an die Dede reichten, bildeten gleſchſam die Stufen dieset 

rauerhalle, vor welcher ſechs etwa 4 Fuß hohe Trauer⸗Kande⸗ 
aber zu je drei Kerzen einen falben Schein verbreiteten. Vor 
her Eſtrade ſtand der ſchwarze Sarg, reich mit Blumen ger 
zmückt, über welchem ſich ein Dach von rieſigen Palmzweigen 
woͤlbte. Vor dem Sarge war das Ordenskiſſen aufgeſtellt, wäh⸗ 
rend dieſe ganze Gruppe durch Kränze und Palmzweige abge⸗ 
ſchloſſen wurde, — Es hatte ſich eine ungemein glänzende und 
ablreiche Verſammlung im Trauerhauſe eingefunden. Sämmt⸗ 
4 Miniſter waren anweſend, ebenſo der Hofmarſchall Graf 
eller, Alexander v. Humboldt, die Generale v. Neumann, 


rangel, v. d. Gröben, v. Schlichting (Kommandant 


* Berlin), eine große Anzahl von Abgeordneten (die Fraktion 
Veß von der Rechten faſt vollſtändig, von der Linken Herr 


u 


Das 


der Prinz Adalbert k. H., dann J, k. H. die Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm, Karl Friedrich und Georg. Um 9% 
Uhr erſchien Se. Majeſtät der König. Allerhöchſtderſelbe 
trat zuerſt bei der Wittwe des verſtorbenen General⸗Polizei⸗Di⸗ 


rektors ein und ging dann durch deren Zimmer in den Trauerſaall.“ 


Hier bildeten Se. Majeſtät und die k. Prinzen einen Halbkreis, 
innerhalb deſſen die Hinterbliebenen vor dem Sarge knieeten, 
Um 94 Uhr begann in dem eben beſchriebenen Saale ein 
Trauer⸗Gottesdienſt, eingeleitet durch einen, von Sängern des 
Dom⸗Chores unter Leitung des Muſik⸗Direktors Neithardt aus: 
geführten Choral, der abwechſelnd von der Verſammlung unter 
Begleitung des Muſik⸗Korps der Schutzmannſchaft geſungen wurde. 
Hierauf hielt Hr. Prediger Blanc die Leichenrede. Nach einem 
einleitenden Gebete wies der Redner auf die Vorzüge des Ver⸗ 
ſtorbenen und ſeine hervorragenden Eigenſchaften als Beamter, 
Familienvater und Brüder, als Freund und Chriſt hin, zeigte, wie 
die Liebe die Verhältniſſe und die Ungunſt des Schickſals am 
Grabe ausgleiche und auch hier Schweigen auferlege und mit 
Hoffnung auf Wiederſehn vertröſte, wo nicht der Herr über Le⸗ 
ben und Tod, ſondern die unglückſelige Verirrung des 
Augenblicks den Tod herbeigeführt. Der ſchönſte Denkſtein, 
der ihm geſetzt worden, ſei die Thräne, welche ſein König an jet: 
nem Grabe weine. In der That war Se. Maj. auf's tiefſte 
ergriffen, Thränenſtröme bedeckten faſt unaufhörlich ſein Geſicht. 
Nach Beendigung dieſer Feier wurde der Sarg von 12 Schutz⸗ 
manns⸗Wachtmeiſtern auf den Leichenwagen geſeßt, neben welchem auf 
jeder Seite 6 Wachtmeiſter der Schutzmannſchaft, und je 6 Oberfeuer⸗ 
werker einhergingen. Die Quaſten am Leichentuch des Wagens 
wurden von den Herren Polizei-Direktoren Seeger, Maaß, 
Hofrichter und Stieber, welche in Galla-Uniform erſchienen 
waren, getragen. Der Leichenzug nahm nunmehr ſeinen Weg 
durch die Poſtſtraße und Königsſtraße über den Alexanderplaßz 
und die Prenzlauerſtraße nach dem Nikolai⸗Kirchhofe vor dem 
Prenzlauerthor. Den Zug eröffnete eine Abtheilung berittener 
Stadtverordneten, der Gewerke, ferner die Schützen⸗Gllde in cor- 
pore mit ihrem Muſik⸗Korps, Veteranen⸗Vereine und andere 
Korporationen anſchloſſen. Hierauf folgte die Trauerparade der 
Feuerwehr und Schutzmannſchaft, unter Vortritt ihres Muſik⸗ 
Korps. Die Feuerwehr kommandirten zwei Brandinſpektoren, 
die Schutzmannſchaft: die Hauptleute Huth und Groß. Hierauf 
folgte der Geheime Kanzlei-Rath Friedrich, welcher auf einem 
weißen Atlas⸗Kiſſen die Orden des Verewigten trug, geleitet 
von dem Polizei⸗Hauptmann von Stückradt (früher Polizei⸗ 


Inſpektor in Stettin), und dem Brandiaſpektor Gerſtenberg. 


Nunmehr folgte der mit dem Hut, Degen, Epauletten und Hand⸗ 
ſchuhen des Verſtorbenen dekorirte Leichenwagen, dicht hinter dem⸗ 
ſelben das Pferd des Verſtorbenen, von deſſen Diener geführt, 
die Equipage und hinter derſelben von zweien Geiſtlichen geleitet, 
die nächſten Angehörigen, die Beamten des Miniſteriums des Innern, 
dem der Verblichene bekanntlich als Abtheilungs⸗Direktor ange⸗ 
hörte, ferner die Beamten des Polizeipräſiditie, zu Vieren geglie⸗ 
derte Abtheilungen der Schutzmannſchaft und Feuerwehr, ſowie 
die Nachtwächter. Eine endloſe Wagenreihe ſchloß den Zug, an 
ihrer Spige fuhren die ſechsſpännigen Galla-⸗Wagen Seiner 
Majeſtät des Königs und ſämmtlicher königlichen Prinzen. 
— Um 92 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung und war nach 
% Stunden, etwa um 11 Uhr, angelangt. Hier empfingen Muſik⸗ 
Chöre und der Geſang des evangeliſchen Umgangs: Chores und 
eines andern Sänger⸗Chores den Sarg. Am Grabe ſprach der 
Stadtvoglei⸗Prediger Siegel ein tief ergreifendes Gebet und den 
Segen, nach welchem die Leiche in die Gruft geſenkt ward. Ge⸗ 
ſang beſchloß die Feier um 144 Uhr. c 

So eben begegnen ſich in wunderbarer Weiſe die Contraſte 
in unſerer Haule volée! Nachttäglich kann ich Ihnen noch mit⸗ 
theilen, daß Herr v. Hinckeldey, den wir heute zur Ruhe be⸗ 
ſtattet haben, gleichzeitig drel Cavaliere gefordert hat, die Duelle 
ſollten am 10., 13. und 14. ſtattfinden. Die drei Geforderten 
lovjten welcher den Anfang, machen ſollte, das Loos traf Herrn 
Hans v. Rochow. So kann, glaube ich, von dem Verſtorbenen 
gejagt werden, was der ſchwediſche Hauptmann v. Max Picco⸗ 
lomini fügte: „Man ſagt, er wollte ſterben.“ — Das Gerücht 
von der Inſultation des Verſtorbenen bei dem Quadrillereiten iſt 
übrigens gegründet. Auch werden Sie wohl ſchon aus den nun: 
wehr bekannten Thatſachen wiſſen, daß ein Bruder des Herrn v. 
Rochow deſſen Sekundant war, wie ich gleich anfangs Ihnen 
| gemeldet hat. 

Der nähere Inhalt der tief ergreifenden Rede des Geiſt⸗ 
lichen war nach den Berliner Zeitungen folgender: 
„Ein erſchütterndes Ereigniß hat uns in dieſe Räume ger 
führt, in welchen ſeit einigen Tagen heiße Thränen treuer Liebe 
in gerechtem Schmerze fließen. Wir ſind hier um den Sarg des 
Mannes verſammelt, welcher der Gegenſtand unſerer Hochachtung, 
Ergebenheit und Liebe geweſen, und der eigene Schmerz, den wir 
fühlen, vermiſcht ſich in treuer Theilnahme mit dem Webtlagen 


v. Patow). Um halb 9 Uhr erſchienen die k. Prinzen, zuerſt der Gebeugten, welche in dem Vollendeten den zärtlichen Gatten, 
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den ſorgſamen, hingebenden Vater, den liebenden Bruder verehren. 
Das gepreßte Herz würde ſich gern durch Worte Luft machen, 
hier aber moͤchten Worte nicht mehr zureichen. An dieſem Sarge 
können wir, uns nur in die Augen ſchauen und uns die Hand 
drücken, um zu verſtehen, was wir empfinden. Verſuchen wir 
nochmals, uns ein Bild von dem aufzurollen, was der Verklärte 
in ſeiner amtlichen Stellung, im Kreiſe ſeiner Familie, im Kreiſe 
ſeiner Freunde und als Glied der chriſtlichen Gemeinde geweſen. 
iſt. Das amtliche Leben des Entſchlafenen hatte nur einen her⸗ 
vorragenden Zug, das iſt die Treue, treu dem Könige und Herrn, 
treu feinem Eide. In bedeutſamer Zeit durch Königliches Vers 
trauen auf eine wichtige Stelle berufen, hat er ohne Menſchen⸗ 
furcht und Menſchengefälligkeit ſeine ſchweren Pflichten beharrlich 
erfüllt und fern von jedem Eigennutz nur das Beſte des Staates 
und vorzüglich das der Stadt herbeizuführen ſich bemüht. Unſer 
heißgeliebter König und Herr zählte ihn daher auch zur Zahl 
ſeiner treuen Diener, und die Thränen, welche der theure König 
ihm hier vor unſern Augen nachweint, ſie ſind der ſchönſte Denk⸗ 
ſtein, welcher dem Entſchlafenen zu Theil werden kann. Wer 
aber während des Lebens deſſelben noch nicht gewußt haben ſollte, 
in welcher Anerkennung er bei feinen Mitbürgern ſtand, der möge 
die Augen öffnen und ſehen, welchen Anblick unſere Stadt heute 
darbietet und was hier vorgeht u. ſ. w.“ 
| Die halbe Stadt, bemerkt noch die Nat.⸗Z., war herbeige⸗ 
eilt, um ſich entweder bei dem Trauerzuge ſelbſt zu betheiligen, 
oder demſelben wenigſtens als Zuſchauer beizuwohnen. Die 
Menge beobachtete während der ganzen Feierlichkeit eine würdige 
ſchweigende Haltung, ſo daß den zur Aufrechthaltung der Ordnung 
aufgeſtellten Polizeibeamten das Amt ſehr erleichtert wurde und 
auch nicht die geringſte Störung oder Unziemlichkeit vorgekommen 
iſt. Die Poſtſtraße, die Breiteſtraße, der Mühlendamm, die 
Stralauerſtraße und die neue Friedrichsſtraße waren für den all⸗ 
gemeinen Verkehr abgeſperrt, da alle dieſe Straßen erforderlich 
waren, um die vielen Wagen der Theilnehmer aufzunehmen. 
ven ſchon erwähnt, hatte ſich bel dem Leichenbegängniß des 
General⸗Polizei-Direktors von Hinckeldey eine große Anzahl 
von Mitgliedern des Hauſes der Abgeordneten betheiligt, zumal 
aus den Fraktionen der ſogenannten gemäßigten Rechten. Wie 
man hört, iſt auch deshalb und auf das Andringen von dieſer 
Seite her der Anfang der Sitzung um eine Stunde hinausgerückt 
worden, welchen der Präſident Tags vorher, ungeachtet der auf 
jene Feierlichkeit hinweiſenden Bedenken, auf 11 Uhr anberaumt 
gelaſſen hatte. 94 35 1 
Von dem Schriftführer des Herrenhauſes, Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Piper, iſt der „Voſſ. Zeitung“ nachfolgender Artikel mit 
der Bitte um Veröffentlichung deſſelben „unter Berlin“, zuge⸗ 
gangen: a 
„In der heutigen No. dieſer Zeitung wird der Aeußerung 
des Präſidenten des Herrenhauſes, Prinzen zu Hohenlohe, rück⸗ 
ſichtlich des zwiſchen dem Mitgliede dieſes Hauſes v. Rochow⸗ 
Pleſſow und dem General-Polizeidirektor v. Hinckeldey ſtatt⸗ 
gehabten, leider unglücklich beendeten Duells, in einer Weiſe er⸗ 
wähnt, die eine Erwiderung nöthig macht, um Mißdeutungen ent— 
gegenzutreten. Der Präſident des Herrenhauſes war verpflichtet, 
der Abweſenheit des gedachten Mitgliedes zu erwähnen, einmal 
weil jede entſchuldigte Abweſenheit dem Hauſe geſchaͤftsordnungs⸗ 
mäßig mitgetheilt werden muß, und hier um ſo, mehr, da Herr 
v. Rochow im Haufe ein Schriftführeramt bekleidet, dann aber 
ferner und beſonders, weil das Haus in die Lage gebracht wer⸗ 
den müßte, darüber einen Antrag entgegenzunehmen, ob die im 
Art. 84 der Verfaſſungsurkunde auf den Beſchluß des Hauſes an⸗ 
zuordnende Aufhebung des Strafverfahrens ſtattfinden ſolle oder 
nicht. Wenn dieſe Mittheilung in allgemein ehrenden und dem 
Stande des Herrn v. Rochow zukommenden Ausdrücken erfolgte, 
ſo liegt es nahe, daß hierdurch dem noch in geſtriger Sitzung 
rühmend erwähnten Gegner des Herrn v. Rochow weder zu nahe 
getreten iſt, noch viel weniger zu nahe getreten werden ſollte, 
wogegen die in dem Eingang gedachten Artikels gemachte Auf⸗ 
ſtellung: daß das Duell ſelbſt nicht „vom Poſtamente des objek⸗ 
tiven Rechts“ aus verwerflich erklärt worden, umſoweniger begrün⸗ 
det iſt, als unter Mitgliedern des Militärſtandees — wozu Herr 
v. Rochow und der Präſident des Hauſes zählen — das Duell 
unter Umſtänden für erlaubt, wenigſtens ſtraflos gilt. (Vergl 
Allerh. Kabinetsordre vom 27. Septbr. 1845, Geſ.⸗S. S. 681 ) 
Die Ausführungen jenes Artikels entbehren hierng ö achli⸗ 
chen Begründung.“ deen Rerpach der hatſahhü 

Wir halten es, ſagt die Voſſ, Ztg., nicht fü , 
an dieſe Ausführung irgend eine Wr En 2 
unſre Leſer werden dieſelbe ſelbſt zu beurtheilen. wiſſen. 

In der heutigen Stzung des Abgeordnetenhauſes übergab 
der Haadelsminiſter zwei Geſetz⸗Entwürfe, die Zinsgarantie 
1) einer Eiſenbahn von Hagen nach Siegen, und 2) für 
die Hinterpommerſche betreffend. Ferner gelangte der von 
der Staatsregierung vorgelegte Geſetz-Entwurf, betreffend die Ein- 
führung des Zoll gewichte als allgemeines Landesgewicht, 
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Stellung für befriedigt, und wünſcht Preußens Betheifiguig an] möge den Kreistag veranlaſſen, das noch Fehlende an der erforder⸗ 
dem Friedensakt. Nachrichten aus Paris zufolge iſt die Feſtſtel- lichen Summe ebenfalls zuzuſichern, was denn auch rn dan. Ma 
lung der Präliminarpunkte faft vollendet. Unſere Regierung folgt, [ damit eine ſolche rde hierorts ins Leben treten 


laubt übrigens, das Staaksminiſterium werde unter ſole en ums 2 
wie ai die „Pr. C.“ ſchon mit: etheilt hat, der Einladung ae feine Zustimmung nicht verfügen. — Nicht weniger zweck⸗ 


f „H. der Prinz e ift geſtern früh mittelſt der || mäßig wäre die Errichtung don Stationen in Wollin und Treptow, A 10 . 
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einigen Tagen, Aufenthalt daſelbſt nach Koblenz zurückbegeben. 8 a ele ge d.. Se , mm n DE = = 
Die Londoner Blätter vom 11. enthalten folgende telegr. wegen Wfa der Telegrapbentinie zur Kenntniß gebracht. Igler, bn ) 


Oepeſche aus Berlin vom Montag: »Es beißt, daß Prinz Am 15. Marz e. werden für Rechnung der pommerſchen ökono⸗ aue 


Sehr. Wilhelm von Preußen im nüchſten Mai England wieder miſchen Geſellſchaft wieder „freie Deckſcheine“ an die Pferdezü | 
2 en 


beſuchen und ſich dort längere Zeit aufhalten wird. Eine Ver⸗ des platten Landes hieſigen Kreiſes der Weg werden. Die 

ne Fin den. könig. Familien von Preußen und Gloß⸗ Ft ee die an dieſer 00 Ren 

Britannien wird als der Zweck angeſehen.“ i 
Der Dlnifterpräfibent Bıhr. v. Mayteuffel wird ji, wie Ei ai 958 120 

ie N. Pr. Ztg. meldet, heute Abend nach Paris begeben, „Stettin, 14, 14 Män. Witterung: ie ng Tem- 

Preußen bei den Korferenzen zu vertteten. In der Beleg ben. Mi ebenf peratur FIR, 

Sr. Excellenz werden ſich, befinden die Legatlongtäthe Frhr. v. Am heutigen ae et Dein ii eine Getede« Aufutr 


il 


Rechenberg und Harry v. Arnim, der Geheime Hofrath Weymann ee 5 OR ne le den für We en N 

und der. Kanzler Ebert. i == 10 beide 15 115 92, Roggen 1 20 S 52—56, Erbſen 0 a m 4 
15 von den Herren 1 900 Brüctlein und Gebrüder 1 Scheffel, Hafer 6 bs ni 26 52800000 5 oe 

Oppenfeld in der heutigen Börſen⸗Verſammlung ausgelegte und || zwi ohl fürs Dus ||. © 

mit, wenigen Worten durch einen Hinweis auf die Verdienſte des 5 dhl der Ein⸗ be Weit 500 . d Vopfß. 5 10 Inn 0 2 102 


General. Poltzei⸗Otrektors von Hinckeldey beſttwortete Sammlung Ne liegen hi e. ; 1 
für die hinterbliebene Jamille des Verſtorbenen fand den leb⸗ ehr zu wänjchen, daß die a: Carl“ ſich Mil Juni — . 105 4.8 nominell. = 
hafteſten Anklang und ſofort ein anſehnliches, mehrere kau = 90 12 f 15 ln 17 51 Fahrt Ai bi 10 3 — 5 gen, 1975 70 5 

x reſſe auf derſelben faſt um Die e billiger als a ndern A 
ſend 2 Thaler betragendes Reſultat. Die Betheiligten geben damit ien ſind, und ihre Sicherheit ſelbſt bei den deſtlaſten türmen je an, 73.6 2 65 Gd. e Nene 7 ze‘ 85 
nur einen Beweis der Anerkennung für die Verdlenſte, welche ſich 15 ganz genügend ſich Ferausgeſtellt hat. Aug 8 ae ko ! * 978. Ji 
der Verſtorbene in feinem Wirken um die Stadt und ſpeziell für 
den 860 votben hat. Ole ausgelegt e e 8 


50 e 105 %% Gd., e 6 


erſte, Der Frübſahr — 95 ‚große here = 4. Gd., do. 
ohne 1 pomm. 54 % G 
Hafer, loco 53.54pfd. der. — d. 


5 r 
nungen bis zu 5 Thaler nach a ede 60 Bepſb. ohne Ben ennung Bit 19 2 W My 372 21 7019 
N ee reden ale sinne, der innern die Seele bes 1.8 „7 Mal- Juni do. 35° 
ce e . . un Bi N 
Papſt der Taufpathe des kaiſerlichen Kindes ſein wird. Die Sa e uten 

Taufe wird im Monat Juni ſtattfinden. Ueber die uutielung 7 0 0 5 55 e 9 K ee ey 

5 kaiſerlichen Kinderzeuges in der Straße Vivienne, zu der m 86 "hier | AR 405 Br., d., 
1 des gewaltigen Andranges jetzt nur die mit Karten ver⸗ Als ren ab: en 112 — man in 55 des ine ſchlieht 129 ei le aß 13 ½, 130 , 1 
ſehenen Perſonen Eintritt haben, r in den Journalen 15 1 W ee 3 Ar zu 1 vn we 0 rd % a % A) ben 7 5 En ko 
. 50 s eſer Zu 11 ereits über 20. nnen vorgefu 90 . 0 0 . — o bez. 

ee e VF ohne 19 90 elle 115 zige Tonne mit d gm ange fein de y ubait ver Nr Juli ua 12% 46 0 ben 


stellung einnimmt, "befinden ſich alle zur Nachttoilette ‚gehörigen || zu b dürfte schwer zn ermitteln ein, wo Ver grobe Be⸗ Stettin, d 
Gegenſtände, ſo wie im zweiten bie‘ Mützchen, die Fuß bekleidung A Battgkfuanben dat; Ye Füſſer Find amt Br und in zn i „ den 14, März. 1856. 
— die Ausſtattung der Amme. Im dritten Saale ſind die für || Leinewand genäht. 5 [Geforart] Berablt. (Geld. 


die Tagestoilette beſtimmten OGegenſtände ausgeſtellt. Faſt jeder Manche e ſind io intel, daß ſie ſelbſt für Pin GN eee pr — = 
titel it in enelf Dugenben ochanben: Die Mäntel find von 1185 Ste es eee NE Salnarl . a „ A Da m: 
blauem oder weißem Atlas, die Kleidchen von Mechelner Spitzen; wärts in lehen Wollte, ſchob den Wagen, vor welchem er geſpannt * — 
die Taufrobe von Alengoner Spitzen wird allein auf 25,000 Fr. in ſtätiſ 8 — rüdwärte. dergeſtalt Ion ei Schaufenſter, Da Amsterdam ö·q 99 warnen 1439, — A 
geihägt. Im dritten Salon befindet ſich auch die Wiege von adi 577525 10 0 UNE an hi ie inter ai sei, ee en 2 Fr 
weißem Sammt, mit reicher Stickerei in Gold. Die Decke dieſer n der nächſten Woche wird der Rechenmeiſter Herr Daſe 16 23%, 2 7799 
Wiege, die mit der von der Stadt Paris zum Geſchenk beſtimm⸗ eine Vorstellung zum Beſten der Suppen ⸗Anſtalt geben, und hof en || Paris t.] 78½ m 8 
ten nicht zu verwechſeln iſt, wurde aus den koſtbarſten Alengomer || wir, daß er derſelben damit etwas Erkleckliches einbroden, wird. Im || Bordeaun k 78¹ — im 
ö 90 Ya 

Spizen verfertigt. Der geſammte Inhalt der drei Säle ſoll 0 übrigen machen wir darauf aufmerkſam, daß Herr Daſe ſein Album, [ Augustd'or . .. . 1 4 7 1 — — 
t übe lbe Mill. Fr. koſt das mit een der berübmteſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten, [ Freiwillige Staats-Anleihe g — = — 
he r eine ha n he riften allerhöchſter Herrſchaften und Gedichten der nam- || Neue Preuss. Anleihe 19 br: BR — 
3 5 Großbritannien. hafte en deutſchen Dichter angefüllt iſt, im Selbitverlage herausge- do. 2% — a3 
Konben, 11. März, Abends. Das Unterhaus hielt heute geben bat Staats-Schuldscheine +++: 4 2 

keine Sitzung, da ſich nur 32 Mitglieder, alſo nicht die beſchluß⸗ „ Auf der Gegen Stettiner Eiſen ahn (bende betrug die || Staats-Prämien-Anleihe +» +++ ++» 114 24 25 
Anzahl, Einnabme — vorbehaltli ch. Bir ‚Seite ung durch die Kontrolle — || Pomm. Pfandbriefe +» rer + 2 er Er 
fähige Anzahl, eingefunden hatten. Auch im Oberhauſe kam Co || im Februar 1856: 78,798 ebruar 1855: 91,525 Thlr. Rentenbrieſe . 0. - en 2 — 
weit der Bericht reicht) nichts von beſonderem Belang vor, Graf Mithin ergab ſich pro era ei eindereinnahme von 12,731 Ritt. Pomm. Bank-Act. à 500 Thlr. 2 
Derby fragte an, ob es wahr ſei, daß man an mehreren von || Thlr. und berhaupt dees 1856 ein Minus von 36,483 Thlr. incl. Dividende v. 1. Jan. 1855 a . 66 
einem Privat⸗Fabrikanten gelieferten Mörſern Einſatz-Stücke von rad 10 Stadt den Sg 5 Berl. 1-Steit. Feet A. B. er 163 5 4 
5 1 —— .» ä — — — 

Aalen gen Ber ene eee e ga Herr ur) > 1 He der den Giettinern ais einer der || Stargard-Pos. Eisenb.-Actien -- - 3% 98%, [98 — 
habe und welche Maßnahmen getroffen feien, den Schuldigen zur beliebteſten e in gutem Andenken, begann ſein Gaſtſpiel do. Priorität. * 420% 100 — — 
Strafe zu ziehen? Der Kriegs⸗Miniſter Lord Panmure erklärte, [ geſtern mit dem Hamlet. Daß ein Darſteller, mit dem künſtleriſchen Stettiner Stadt-Obligationen 43% — 220 98 
die Sache ſei wahr, indeß ſei kein Unheil dadurch entſtanden, da e e 1 Jauch a N 1 — Bol, 2 auge e eu 2 ER ASS: — 4.90 u rt — 
Betrug no ntde 0 b de [von den bedeutendſten en en Aeſthetikern bis ins Kleinſte zer⸗ — = 7 j — — 

2 — * — — 1 u wie liedert und analyjirt iſt, nicht feblgreifen wird, 1 0 der dant a Preuss. National- Vera: Act. -- 40 123 — 7 
Lieferant heiße rise afregelniingn deiner eſtrofung fein rinz, wie nicht mit inrecht bemerkt worden dem deutſ Preuss. See-Assec.-Actien . . 654 — — 
nicht getroffen. Der Handels⸗Miniſter, Lord Stanley of Alderley, Geiſte nahe verwandt iſt, it leicht erklärlich. I gab ung 2 Pomerania See- u. Fluss. Vers. 111 110% — 
beantragte darauf die zweite Berlefung der Bill wegen Einführung] auch Herr Bürde den ganzen gedankenhaften Prozeß, der in dem Stettiner de — — 100 
amtlicher ſtatiſtiſcher Agrilcultur⸗ Berichte, wie ſie in andern Län⸗ pbilojopbirenden, ſchwächlichen Prinzen vorgeht, mit meiſterhafter 98. . auspielhaus-Öblig. 50% — — ref 
küanctrung wieder. Nur ſchien es uns, als wenn Herr Bürde es do. Sbpeicher-Actien +++: ar — — 

d. Mit A Nua 9 ſchi >) 
dern ſchon längſt eingeführt find: it Ausfertigung dieſer Be⸗ ſich zu ſehr angelegentlich jein ließ, dieſen innern Prozeß auch durch Vereins-Speicher-Actien --- 120 Ex 2 
richte ſollen die verſchiedenen, Armen-Pflegſchaften beauftragt wer: ||" Äußere Mittel zur Anſchauung zu bringen. Der & folg beim 2655 Pomm. Prov.-Zuck.-Sied.-Actien- — — . 
den. Beim Schluſſe des Berichts ſprach der Miniſter noch über || ten Theile des Publikums wurde dadurch unſtreitig geſteigert, der Neue Stett. Zuck.-Sied.-Actien- « — — 
die ckmäßigkeit der beantragten Maßregeln Weſenheit des Cbarakterbildes aber entſchieden Abbruch gethan, Walzmühlen-Actien ++ #..- +++. 1400 — — 
we Bigfeit der beantragten Maßregeln. Dies Beſtreben, durch äußere Mittel zu wirken und durch ſie d Stett. P. Schleppsch.-Ges.-Act. . 1500 — 3 
Im Oberhauſe zeigte geſtern der Graf v. Malmesbury an, pfychologiſche Entwickelung zu heben, zeigte ſich zuerſt in den en do. Dampfschiff- Vereine Aci. 75 2 2 
wenn der. Waffenſtillſtand zwiſchen England und Rußland am 31. grell hervortretenden deklamatoriſchen Stellen der Rolle. Hamlet Pomm. Chaussee-Bau-Oblig. . 5% | 105 — — 
März abgelaufen ſei, ſo werde er die Aufmerkſamkeit des Hauſes || üt gewiß ein guter Deklamator, er hat nicht umſonſt eine deutſche Stettiner Portland. Gemenge. ; 140 — ch 
auf die den Fall von Kars betreffende Correſpondenz lenken. Die ochſchule bejucht, er weiß, was zum Vortrage gehört, er leitet die Neue Dampfer-Comp. 1. Serie · 108 — ‚ad 
rchaphlan en des waren ohne, Bel eklamatlonen der Schauspieler und zeigt ihnen dle Kunft der Rede, 2. Serie 110 Br. m 
8 Hauſes waren ohne Belang. er deklamirt auch wohl in ſeinem angenommenen Trübſinn dem Neue Stettiner een wurden heute in Auch 
44 chweden und Norwegen. ganzen Hofe Ae len 3 — nicht den e wenn er ſich ſelbſt gegen⸗ mit 2801 % bezahlt. 
Bergen, N. Februar. Die hier erſcheinende „Bergens⸗ über ftebt. Wir wollen bier nur den Schluß des erſten Ates an- Barometer⸗ und Thermometerſtand 
poſt“ ſchreibt! Die Anzahl, der Falliſſements wächſt beſtändig. führen, wo Herr Bürde in vollſtem Kae Pathos — wie bei C. een Com. Schulz u. Comp. 5 


„Das Traurigſte dabei ict, daß ſelbſt wirklich ſolvente Häufer mit- || ke auch Anderäwo ir viel Gewicht auf Die jogenannten Abgänge 


telſt der Auszahlungen, die ſie auf Grund von Indoſſementen || gekommen ſei, die Zeit wieder in ihre Fugen einzurichten. Der eigens W r e 
für die Fallirten zu machen gezwungen find, gewiß mit fortge⸗ || Darauf folgende — De Darſtellung fortgelafjene in) sit MÄR, a 6 Uhr. 0 Übe 
riſſen werden, obgleich in ihrem Beſizthum Ueberſchuß iſt. (Im deutlich genug, daß Shakeſpeare Hamlet's Abgang ganz anders er ut g" 


aufgefabt hat, Barometer in ariſer Linien 13 339,81 | 341,17’ 
10 — 5 1 er; Berg u Wen de ele Dann ſchien uns das Spiel, ehe lich nie Geſtikulation des auf 0% reduzirt. 1 7 
von am ſcho ger Häufern, die inſolvent geehrten Gaſtes zu ſtark chargirt, zu ſehr darauf berechnet, die ine] Thermometer nach Reaumu 1 %% / 2% — , 
ſeien. B. Red.) (Nat. Ztg.) —.— Vorgänge des Gemüths äußerlich zu manifeſtiren. Dadurch an 


.) neren Vorgange des Gemüths außeruch 3 
Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schoenert in Stettin. Druck von R. Graßmann in Stettin. 


] 
| 


‚adın 61 199 1105 Ai 5 A 5 0 
* Kir & 2 J rei den 14. d. 1 
Nachmittags 4 17 WM n urch 1 — 


uſes: 


d Abendessen, 


Aa obwugitt Prediger Friedrichs. 


id N ann Nit I t 508 ige 
Be kanntmachung. 
mungen im F. 34 ad 6 per r 
er Li S 2 di 6 bit Votze 
[4 


Das 


0 


2 


Dez 
en und 1 auf den Parade⸗ 


h rerzier-Platze 
e wor, dem Berliner Thore — eee m ; N r 
der Tage berbel DER, ollmarktes den. In Gemüßbeit des Beſchluſſes der General⸗ 
R Civiliſten verboten, und die Bennbung diefer | Verjammlung vom 8. November 1854 erſuchen wir 
e en zu Pferde nur die geehrten Theilnehmer unſerer Geſellſchaft, nach⸗ 


der 
e! fenden Ger teen Be 
! ee „un F eiu zuen in J. M 
wird mit Hin a auf die | 
Polizel⸗Ordnung hiermit in 
nn u * itt u 33111003 


schaut Bekanntmachung. ns 


Das an die Chauſſee grenzende, in Grabow be- 


1 2 undſtuck der Navigationsſchule da⸗ 
. von d f ee 8. N. fell ingen am de 
3 26. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
chulhauſe zu "Grabon, öffentlich an den Meiſt⸗ 
ae ene j i 5 = 1 

ufluſtige werden dazu mit dem Bemerken ein- 
a 1 "Berkaufobedingungen nebſt Taxe u. 
ituationg- lan 


Steiliner : Strom- 


Versicherungs-Gesellschaft. 
Die diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung unſerer Geſellſchaft wird 
am Sonnabend den 15. März a. c., 


ü d Statt finden, wozu wir, unter Beziehung auf SS. 43 

terung eingeſe erde d i Aach ing Ae und 47 unſerer Statuten, die Herren Actionaire 

atſons⸗Termin felbſt werden vorgelegt werden. bierdurch ergebenſt einladen. 

Köſtin, den 10. März 1856. Nachſtehende Anträge, welche eine Aenderung der 
Statuten involviren: 


Königliches Domainen-Amt. 


— 1. den in §. 1 der Statuten begränzten 

Hoc -u 295 e erweiternd auf alle 

Aube Stapel. deutſche ſchiffbare Ströme, Flüſſe und 

Tunger n a Rei mie Kanäle zu erſtrecken, 

0 2. die Geſchäfte der Geſellſchaft auch auf 
Bekanntmachung. See- und Landtransport⸗Verſicherungen 


auszudehnen und 
das Grund⸗Capital der Geſellſchaft, durch 


= Verkauf von Bäumen. es das een Ehen 
Zur diesjährigen Frühjahrspflanzung find aus ernere Emuſien v Hen, 
der 1 5555 ui: 9055 als Seit ne: jede über 200 . bis auf 74.300,000 — 
eiren 150 Stück Achte Apfelbäume, zu erweitern, ve 
eirca 30 „ „ Birnenbäume und werden ber General⸗Verſammlung gemäß F. 49 der 
— ehren aun Aan — zur beſonderen Beſchlußnahme unterbreitet 
n Ä 
— Stück ern Stettin, den 20. Februar 1856. 
tettin, den 11. März 185. Die Direction der Stettiner Strom⸗ 
Die Oekonomie⸗Deputation. Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
8 ©. F. . Theel. 
sn Bekanntmachung. CCC 
e Mitglieder des Sterbe- Kaljen- Vereins 
welcher zur get unter dem Namen „Verein der N D 11 iff- N 
Dommenjchen ron. Zuder-Giederei- Arbeiter‘ beſteht Stettiner amp ſchi Ve rein. 
ne n — — 8 3 Mts. dattochabten General- 
Entwurf zur General Verſammlung der Herr Ludwig hast: 
am 15. März d. J., Abends 6 Uhr, zum Direktor erwäblt, welches hiemit nach §. 13 des 


Statuts zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 12. März 1856. 
Der Verwaltungs⸗Rath. 
Hellwig. Marchand. A. de la Barre. 
Scheele. Kreieh. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
| Bei uns iſt zu haben: 


Holz⸗-Tabellen. 


ülfs⸗Tabellen zur Berechnung des runden, viereckigen 
olzes, ſowie der Borcke eines Baumſtammes, und 
der Körper, welche die Form eines Kegels, eines ab- 
gekürzten Kegels, eines abgekürzten geraden 
eines Prisma's und einer Pyramide haben, nach 


im Central⸗Büreau ver Königlichen Polizei⸗Direktion, 
gr. Wollweberſtr. 587, hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen, daß von den Ausbleibenden angenommen | 
werden wird, fie treten den Beſchlüſſen bei, welche 
von der Mehrzahl der Anweſenden gefaßt werden. 
Stettin, im März 1856. 
" Der Vorſtand. 


— emninnenhn e 


Liedertafel. 
Sonnabend den 15. März, im Hotel 
de Prusse: | 
General⸗Verſammlung. 


Aufaug präciſe 7½ Uhr. 
Der Vorſtand. 


Schützenverein 
. der Handlungsgehüllen. 


Freitag den 14. d., Abends 8 Uhr: 
Vorletzter Vortrag. 


Herr Dr. Volk ; 9 
ſchrelber alter und Aer Zen un 


Der Vorſtand. 


belle über das Gewicht der verſchiedenen Holzarten und 
einigen Regeln über die Deeimal- und Buchſtaben⸗ 
rechnung. Für Mühlenbeſitzer, Holzhändler, 
beamte, Zimmermeiſtex, Tiſchler u. ſ. w. 
gegeben von Rud. Boßmann. Zweit 

| 8. Preis 10 Sgr 


Leon Saunler, 


und Muſikalien⸗Handlung 
in Stettin, 
Mönchenſtr. 464, am Roßmarkt. 


Vormittags 10 Uhr, im Börſenhauſe hierſelbſt 


Cylinders, . 2 91 
dem kubiſchen Inhalte derſelben. Nebſt einer Ta- — 


Forſt⸗ BE | 
Heraus⸗ 
e Auflage. 


Buchhandlung für deutſche u. ausländiſche Literatur 5 


Vorſtehende Zahlen ſind die Ergebniſſe genauer Meſſungen, 


Einhundert Confirmationsſcheine 
nebſt eben ſo vielen, möglichſt nach 
der Individualität der Confirman⸗ 
den gewählten Denkſprüchen und 
1 5 Ermahnungen. Preis 15 
Silbergroſchen. 

Hen mit paſſenden Denkſprü⸗ 
hen verſehene Confirmationsſcheine 
für Proteſtanten. Preis 6 Sgr. 


R. Grassmann's Buchhandlung, 


Schulzeuſtraße 341. 


Burk mann, 


—— —— — 


Todes⸗Anzeigen. 


Heute Mittag wurde mir meine theure Tochter 
Pauline, in dem Alter von 22 Jahren durch den 
Tod entriſſen, welches ich Statt jeder beſonderen 
Meldung hiermit tief betrübt anzeige. 

Stettin, den 13, März 1856. 


— — 


Erſt wenige Wochen find vergangen und wieder⸗ 
um hat uns der Herr eine große Prüfung auferlegt, 
indem wir nun auch den geſtern Nachmittag 5 Uhr 
erfolgten ſanften Tod unſerer vielgeliebten guten 
Mutter, Schwieger- und Großmutter Auna Doro: 
thea Sophie Trendelenburg geb. Otto, im Alter 
von 76 Jahren, zu beweinen haben. 

Wahrlich die harten Schläge in unſerer Familie 

folgen nur zu ſchnell aufeinander, 

| 9 bitten unſern Schmerz durch ſtilles Beileid 

u ehren. 

Stettin, den 13. A 

D 


D 


1856. 
e Hinterbliebenen. 


— — — 


Auctionen. 


Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen 
am 14. März c., Nachmittags 2 Uhr, in Grabow, 
Breiteſtraße No. 107, Oelgemälde, 1 Stubenuhr, 
Glas, Porcellan, gute Herren-Kleidungsſtücke, Lei⸗ 
nenzeug, gute Betten, mahagoni und birkene Möbel, 
als: 1 Trümeau, Sopha's, Kleider-, Bücher⸗, Küchen ⸗ 
und andere Spinde, Schreib- u. Kleider⸗Secretaire, 
Waſchtoiletten, Komoden, Tiſche, Stühle, Haus⸗ und 
Küchengeräth öffentlich verſteigert werden. 

Reisler. 


Die bereits angekündigte Marzipan: Auktion 


ndet beute Nachmittag 3 Uhr in der großen Oder⸗ 


aße Nro. 71 beſtimmt ſtatt. 


Zu verkaufen. 


Houschold-Kohle 


empfing und offerirt 


K. A. 


er gr. Laſtadie No. 229. 


Mein Weiß 
beabſichtige ich gänzlich auszuverkaufen und 
Brochekragen, N 
Mull und Batiſt für die Hälfte des Fabrikpreiſes. 

H. Opp 
gr. D 


Kragen, 


Unſere letzten Sendungen 


J wir dieselben zu billigsten Preijen. 


Mast 


. 


Hering, Profeſſor. Mi 


choltz, : 


& 


Französischer gewirkter 


durch Farben⸗Pracht und ſchöne Qualität beſonders ausgezeichnet, 


Ad. 


die Flamme durch Stellung des Dochtes immer gleich intenſiv leuch⸗ 


ochrothe ſüße Mel, elfinen 
Se jebr . 5 . 1 Auf, f 
Meffinaer Citronen, 
in Kiſten wie ausgezählt, billigſt bei 
arl Stocken, 
gr. Laſtadie 217. 


Extra feine süsse Sahnen- 
Butter, 5 
in kleinen Fäſſern circa 30 P 5 erhalte wöchent⸗ 


fun 
ich 8 iſch und offerire billi 
lich zmal friſch und off Carl Stocken. 


— ß ˙-.᷑ĩ˙Ü ͥ⁰ꝗ— —.. 
Grosse []Sahnen-Käse, 
noch ſehr delikaten 


Magdeburger Sauerkohl 


bei Carl Stocken. 


— 


Die 
Polſterwaaren-Fabrit 
on 


U 
F. GROSS, 
Schuhſtr. 860, 1 Treppe boch, 
empfiehlt hierdurch eine rriche 
Auswahl der modernſten, durch 
Reellität in der Fabrikation 
bereits rühmlichſt bekannten 


Polſtermöbeln 


zu billigen aber feſten Preiſen, 
darunter: 8 \ 
a' 


100 Soph 


mit einfachen und eleganten 
Bezügen, im Preiſe von 9½ 


bis 60 Thaler. 


120 diverſe Polſterſtühle, 
nach den neueſten Zeichnungen, ſolide ausgeführt u. 
io billig, als es ji mit Möbeln, für welche garan⸗ 
ttrt_ werden kann, nur irgend vereinen läßt. 


Von Spiegeln, Rohrſtühlen, graden wie auch ge⸗ 
ſchweiften, goldenen Gardinenleiſten, halte ich, den 
vielfachen e zufolge, nunmehr eine reiche 
Auswahl auf Lager. 


Sopha⸗ und Polſterſtuhlgeſtelle, Möbelſtoffe jeder 
Art, Tapezier-Makexialien u. |. w., werden beſon ders 
Wiederverkäufern u den billigſten Fabrik⸗ 
Preiſen empfohlen. 


Alte Sophas nehme ich bei Ankauf von neuen 
Möbeln zu den höchſten Preiſen in Zahlung. 
| Ferdinand Gross. 


——— —— nn — — — — 


| 12 noch aut erhaltene Fenſtern mit weißem Glaſe, 

circa 6 Fuß hoch und 4 Fuß breit, dazu 6 Doppel⸗ 

enſter gehörend, ſollen wegen Abbruch des Hauſes, 

oßmarkt No. 717 verkauft werden. 

FE — 

1 mahag. Kinderbett iſt zu verkaufen 
5 


ftelle 
Moͤnchen 610, 3 Treppen. 
R 


——ũ— — 


waaren⸗Lager 
offerire 
Garnituren in Tüll, 


enheim, 
omſtraße Nro. 623. 


Long-Shawis, 


find eingetroffen und empfehlen 


Tepffer & Co. 


Re 


Leuchtmaterial verbraucht worden jein. 


= 7) Vergleichung der Leuchtkraft einiger Licht⸗ 
10 und Lampen⸗Flammen. 


die mit einem neuen Photometer (Lichtmeſſer) nach wiſſenſchaft⸗ 


8 . . 7 9 7 2 s 
8 Verb n oſten lichen Prinzipien angeſtellt wurden. 5 Veranlaſſung dazu gab der 
2 Ho des Mate re guten, gleicher Wunſch, die in neuerer Zeit ſo vielfach angebotenen neuen Leucht⸗ 
€ der Lichte und rial pro 22 Verhältniß Licht. ſtoffe, wie Photogen, Camphin, Pinafin ꝛc. im Verhältniß zum 
8 Lampen. Stunde, * der d Rüböl hinſichtlich ihres Leuchtwerths kennen zu lernen. Die 
r v zum Grunde liegenden Preiſe der Leuchtmaterialien find, fol⸗ 
1 Stenrirlicht, G aufs f. 5% late, 1 2% gende: Stearinlicht 10 Ser die fund. (Man erhält bei die⸗ 
2 Paraſinlicht, 6 aufs . 1720 43 14 4 15 ſem Preiſe aber nur 25 bis 26 Loth in einem Pfundpaket, ſo 
e 3 an 5 I baß das richtige Pfund durchſchnittlich 12 Sgr 6. Pf. foftet.) | 
von nien. N 2 3 1515 . vichti f 22½ S fund Rüb⸗ 
Moberabeurlanpe m. Docht 2 10 6% Ya Parafinlicht das e a Sgr. Das Pfund Rüb⸗ 
von 12 Linien. 2% 4710 6% 2 öl, Photogen oder Camphin gt. Er = ch durch 
5 Wie No. 4. k 2505 42% 6 97 Die Zahlen der Rubriken dieſer Tabelle mögen noch durch 
eee e 30 15 folgende Zeilen erläutert werden. Die eylindriſchen l 
von 10 Linien. 1% 3 3 8) D 2 No. 3. bis 9. ſind f ſſen, daß ſie platt 
7 Moderateurlampe m. Docht h e ie dent d dann in der "x nme. 1 ſie 
von 7 Linien. 18 19940 2% A zuſammengelegt u Es iſt di 5 ch bei den 
8 Stelllampe(Schiebelampe) . lagen alſo dabei doppelt. Es iſt dies jo der Gebrauch det den 
mit Docht von 12 Linien. 2 3%, 579 * Lampenfabrikanten. 
9 A 2½ 49, 9% 75 Zur Ermittelung des verbrauchten 
otogenlampe m attem 1 21 — d 
Docht von 10 Linien Br 1 ½ 29% 5 1 Brennzeit von 3% u * een Aan de e 
11 Photogenlampe mit plattem Die in Rubri aufgeführten Intenſitäten x | 
Docht von 6 Linien Br. 14% 2% 3 5 find‘ Mittelwerthe aus den photometriſchen Meſſungen, die em 
12 Pinafinlampe(Camphin) m. 4 1 Anfang und am Ende des Verſuchs ſtattfanden. Zu dieſen 
plattem D. v. 6 Linien Br. _% 1%, 2759 a Mittelwerthen nur paßt der Verbrauch an Leuchtſtoff, denn hätte man 


| bis 23 Pfennige. 
lampen das Licht alle zu demſelben Preiſe liefern, vorausgeſetzt, 


1055 
Materials wurde eine ſie vor wenigen Mon 


{end erhalten, fo würde mehr aug 
Daß die Leuchtkraft der Flamme eines Stearinlichtes 6 aufs 


Pfund die Einheit bei der Vergleichung der anderen Flammen 
bildete, iſt in der Rubrik 4 zu ſehen. Die Flamme der Lampe 
No. 5 iſt demnach gleich 6 Stearinlichtflammen. 

Die Rubrik 5 lehrt, zu welchem Preiſe die geprüften Lichte 
und Lampen eine gleiche Lichtmenge liefern. Man erſieht daraus, 
daß das Steaxrinlicht dieſelbe Lichtmenge für etwa 3 Pfennige 
liefert, die bei den Oellampen nur % Pfennige koſtet, bei den 
Photogen- und Camphin- (Pinafin⸗) Lampen nur u Pfennige 
Dieſe Rubrik zeigt aber auch, daß die Oel⸗ 


daß fie gut conftruirt find, denn die Unterſchiede in der Tabelle 

würden wahrſcheinlich verſchwinden, wenn die Verſuche öfter 

wiederholt und dann die Mittel aus allen genommen würden, 
Erſcheinen nun hier die Photogen- und Pinafin⸗ (Camphin⸗) 


Lampen als die billigſten, was bei höheren Oelpreiſen, wie wir 


aten hatten, noch bedeutender hervortritt, 
ſo iſt doch nicht zu überſehen, daß ſie eine Vorſicht in Anſpruch 
nehmen, welche eine Oellampe nicht erfordert. Die flüchtigen 
Leuchtmaterialien dieſer Lampen ſind ſo entzündlich wie Terpen⸗ 
tindl, ‚fie verflüchtigen ſich leicht und die Daͤmpfe fangen eben jo 
leicht Feuer. Der oft unangenehme Geruch dieſer Leuchtſtoffe iſt 


Den Reit unſerer vorjährigen 


verkaufen wir bedeutend unterm Koftenpreife. 


Pr? 


* — Au 


Für Intereſſenten: 


Rothen und weißen Klee⸗ 
jaameı 


, Thymothee, Engl. u. 9 
Ital. Reygras, achte Franz. 


Luzerne ſowie auch alle übrigen Sorten Gras⸗ 
ſaamen empfiehlt in ganz friiher Waare billigft 


August Scherpin 
td u. Sor 25 r 


t 
find cee e — | 
1 | 


Alle Arten Bäche ür 8 Thlr. 
e im Magazin, Roßma 


No. 718. 


— — — e 


— — 


Ein noch gut erhaltenes Schlaffopha 


ſteht veränderungshalber billig zum Verkauf bei 
F. Gross, Schuhſtr. 860, 


— —— — 


Nind⸗, 


Sonnabend, den 15. d. M., er im 

„Gaſthof zur goldnen Krone“ (große La⸗ 

5 ſtadie) mehrere hochtragende und friſch⸗ 
milchende Kühe zum Verkauf. 


— 
— Stepprock⸗Watten —= 
1 St. 6, 8, 10 u. 12 9 Gr. jo wie andere Watten von 
1-73 Sgr. empfiehlt die Fabrik! von J. Ph. Zielke. 


Sächſiſche Gurte empfehlt 
Albert Brehmer. 


2 2 aa. 
Nindvieh⸗Krippen, Pferde⸗Krippen und 
Schweinetröge, in jeder beliebigen Größe, von 
Kunſtſtein, welcher dem Marmor ähnlich iſt, empfiehlt 
a die Kunſtſtein⸗Fabrik von 
Philipp Loewer. 


Dieſe Krippen auf verſchiedenen landwirthſchaft⸗ 
lichen Austellungen mit der eiften Preis- Medaille 
prämiirt, ſind nicht theurer als Holzkrippen, dagegen 
durch Form, Reinlichkeit und Dauerhaftigkeit bedeu⸗ 
tend vortheilhafter als alle anderen Sorten, Zeich⸗ 


nungen und Preiſe auf Verlangen. 
1 08 Der Obige. 


Gumen 
für Sattler und Tapeziere hat in allen 
Breiten zu billigen Preiſen abzulaſſen 
F. Gross, Schuhſtr. 860. 


Kleeſamen 


Stettin. 


ausländiſchen 


bei 


Möhren⸗, Nüben⸗ und Wald- Samen in den | 


amen, ſowie auch Chili⸗Salpeter und echt Pe: ? 
Sons in London, t 


billigſt bei 
Karkutsch & Co., 
gr. Oderſtr. Nr. 5. 


— Household Kohle = 
offerirt Carl Puschendorſl, 


große Domſtr. 670. 


ßen, dann wird ſie wenig riechen. } 
vorkommen, die zur Entzündung des Leuchtmaterials im Behälter 
der Lampe führen und dann dieſen unter Exploſion zertrümmern, 


mahnt zur größten Vorſicht, namentlich thut man wohl, dieſe 
Lampen beim Auslöſchen auszublaſen, nicht es durch Einſchrauben 
des Dochtes zu bewirken. 

Eine gut conſtruirte Oellampe, d. h. eine ſolche, bei der 
der Oelſtand ſich gleich hoch erhält und bei welcher der Cylinder 
auf⸗ und niedergeſchoben werden kann, iſt in Sicherheit und Wir⸗ 
kung bis heute noch nicht übertroffen. Die Moderateurlampen 
erfüllen dieſe Anſprüche am beſten, die Schiebelampen oft nur un⸗ 
vollftändig, da bei denſelben der Cylinder meiſt nicht verſtellbar 
iſt, man alſo einen zerbrochenen guten Cylinder nur immer wie⸗ 
der durch einen ebenſo geformten neuen erjegen darf. Daher 
denn auch die Erfahrung, daß dieſelbe Lampe mit einem andern 
Cylinder oft ſchlecht brennt. Die Moderateurlampen haben noch 
den großen Vorzug, daß ſie ohne Schatten ſind, da das Oel⸗ 
gefäß im Fuße liegt; ſie laſſen auch nie Oel überfließen, was die 
Schiebelampen thun, wenn ſie nach vorne geneigt ſtehen. Da 
man Moderateurlampen in allen Größen hat, jo wird man auch 
für alle Anſprüche Befriedigung finden, zumal ſie ja, wie oben 
erwähnt, das Licht zu demſelben Preiſe produziren. Will man 


Franzöſiſchen gewirkten Long-Shawls 
Gust. Add. Toeb fler & Co. 


— Dr. Romershauſens Augen-Eſſenz — 
W. II. Rauche, Optikus. | 


a Wanzen u. Schwaben, 
i Ausverkauf 
echter Franzöſiſcher und Wiener Umſchlage⸗ 


tüche zu jedem Preiſe, vie s Tür. 
ekoſtet haben für 7 Thlr., die 22 Thlr. gekoſtet 


Anzeige. 

Da ich mein Geſchäft von der kleinen Oderſtr. 
Nro. 1046 nach der Mönchenſtr Nro. 607, in das 
Schloſſermeiſter Gränert'ſche Haus, verlegt babe, ſo 
empfehle ich Einem hochgeehrten 
ner werthen Nachbarſchaft meine 
Kalb⸗, Schweine⸗ und Hammelfleiſch, 
ſowi, ausgezeichnete Preß⸗, Zungen: und Leber: 
wurſt, mit dem Verſprechen, gute und reelle Waare 
zu liefern und billige Preiſe zu ſtellen. 


„ A. Müller, 


Fleiſchermeiſter, Mönchenſtr. Nro, 607. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Auguste Knepel, 
oberhalb der Sehuhſtraße 148, 
empfiehlt ſich zur Aunahme 
von Strohhüten aller Art zur 
Wäſche. 


mit dem Namen des Eigenthümers befinden eine langliche goldene Broche, mit einem 8 von 
und die außerdem SO Thaler, in 4 ? 
10-Thaler-Scheinen, 
Breslauer 5⸗Thaler⸗Banknote, ſowie 5 Thlr. n eren 
Preuß. 1⸗Thaler⸗Scheine enthielt, iſt von 
der langen Brücke bis zum Salzſpeicher in 
der Oberwiek verloren. | 
Finder erhält gegen Wiederabgabe derſelben 
C. W. K 
Thaler Belohnung. 
CO. Lin derer, 
Jahnarzt aus Berlin, 0 
Kohlmarkt 155, 1 Treppe! 


(im Haufe des Schirmfabrikanten Herrn Kluge) 
zu jeder Tageszeit zu conſultiren für alle zahn- 
| ärztlichen Vorkommmisse! 

Für uUnbemittelte uur Morgens von 8--9 Uhr. 


Atelier. 


Photographieen, Daguerreotypieen u. Panno⸗ 
ppieen (neueſte Erfindung, werden taglich angefer⸗ 
igt Roßmarkt 161, im Elfaſſer'ſchen Haufe, 


EI} 


Verleger und verantwortlicher Redakteur 


Portraitmaler u. Photographen aus Berlin 


. Gummi⸗Schuhe 


— 28 


Alle Arten wollene und ſeidene 
Stoffe werden ſowohl gewaſchen als 
gefärbt und wie neu zurückgeliefert, in 
der Färberei und Waſch⸗Anſtalt von 
Heinrich Müller zu Berlin, 
Wallſtraße 89. Die Annahme iſt bei 
D. Salinger, oberh. der Schuh⸗ 
traße 624, 1 Treppe hoch. 


—— 


y N 


— —— 


wie auch Ratten und Mäuſe, vertilge ſofort in be⸗ 
kannter Weiſe radikal. Da ich mich nur einige Tage 
in Stettin aufhalten werde, ſo bitte ich gefallige 
Auftrage mir ſchleunigſt Durch die Expedition dieſes 
Blattes zukommen zu laſſen. 
Theodor Kirehner, 
Kammerjager aus Berlin. 


— — 


Für altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
k, altes Eiſen, Knochen, Lumpen, Tau⸗ 
werk, Zeitungs⸗Papier, Borſten, Schweine⸗ 
haare, Fele, beſonders Hajen-, Kaninchen-, 
Iltis-, Marder-, Fuchs⸗, Dachs-, Schaf- u. 
Ziegenfelle u. dgl. m., zahlt wie bekannt den 


allerhöchſten Preis 
Hua Pn. Beermänn, 
1057. Mittwochſtraße. 1057. 
NB. Beſtellungen werden auch auf Verlangen außer 
dem Hauſe ausgeführt. 


Für Fußleidende 
von 10— und 3—6 Uhr Breiteſtr.- und Parade 
vlap-Ede Nro. 378, 1jte Etage, zu ſprechen 
Ludwig Oelsner, Sußarzt. 


J. Meyer, | 
Reifſchlägerſtraße No. 132 Bi Zin 


— 


ublikum und mei⸗ 
leiſchwaaren, als: 


— Annan nn. 


Zur Erinnerung. 


Ein geehrtes Publikum mache ich hierdurch auf⸗ 
merkſam, das ich alle Arten ſchwediſche Haaracbeiten 
ſauber anfertige, Proben liegen in der Puphand- 
lung von Fr. Heldt, oberhalb der Schuhnraße, und 
in meiner Wohnung, Langebruckſtraße Nro. 82, zur 
Anſicht aus. W. Vischer. 
— a a 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Breitenſtraße nach der Pelzerſtraße 
No. 654, gerade über — 9 . — gezogen bin. 

1 


eis 
| Kleidermacher fur Civil und Militair. 


erlen in der Mitte, verloren worden. 

Der Wiederbringer erhalt eine dem Werth an- 

eine gemeſſene Sire gr. Wollweberſtraße Nr. 589, 
tock. 


„ E esandt! 
Vorgeſtern hörte ich die Bemerkung: 
„Auch ein edler Hans“ nicht obgleich, jon- 
dern weil er einen dummen Streich be⸗ 
gangen hat. ! 9 
Geſtern machte ein mir Unbekannter über Jemand 
am Bollwerk 5 der eden aus Berlin kam, die Bemerkung: 
„Auch ein edler Hans!“ 
Kann nicht Jemand Aufklärung über dieſe Be⸗ 
merkungen geben? 


— — — 


Der ehrliche 


emp 


Ein Wißbegieriger. 
4 ˙ FE 


Beſcheidene Anfrage. 

Welches Prädikat gebührt Kunz, wenn 

einer der Edelnen ist? } 
Ein Mitglied einer Herrengeſellſchaft. 


Saba. 
Freitag, den 14. Marz: 
Gaſtſpiel des Königl. Sächſiſchen Hofſchau⸗ 
ſpielers Hrn. Bürde aus Dresden. 


Don Carlos. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 
Marquis Poſa 566 u Herr Bürde. 
— — ——— 


wohnt jetzt Hans 


süecker 0, 


werden ſchnell u. gut reparirt | 
oberh. d. Schuhſtr. 149, 1 Tr. Zu vermiethen. 
Ein neu eingerichteter Laden im Hauſe Nr. 59, 
dicht neben dem Kaufmann Herrn Degner, iſt zum 
1. April zu vermiethen. E. F. Nesemann. 


wenn das Oel 5 Sgr. pro Pfund koſtet. Um bei einer Mode- zwei Herren au 


beit ihn aber nicht lange, denn die Polizei macht ihn bald 


* Vor einigen Tagen — ja 


Junkerſtr. 1107 ſind Wohnungen von 2 Stuben, 
Kammer u. Küche, und 1 Wohnung von 1 Stube, 
Kammer u. Küche zum 1. April d. J. miethsfrei. 


Pelzerſtr. 803 iſt 1 Parterre-Wohnung zu vermiethen. 


Ein Comtoir nebſt Stube u. Cabinet it Beutler- 
ſtraße 59 zum 1. April zu vermiethen. 
22 . E. F. Nesemann. 
Eine kleine Stube mit Bett iſt an einen erın 
zum 1 April, Pflug- u. Peterſilienſtr⸗Ecke N 808 
1 Treppe hoh, zu vermiethen. 5 


Die zweite Etage des Hauſes Aſchgeberſtr. 709 
beſtebend aus drei Stuben, Sal Kae u. Zubehör 
wird zu Johannis d. J. miethsfret. 


Wegen Ortsveränderung des W in der 
Nähe des Schloſſes, Fuhrſtr. Nr. 842, 1 Tr. bo 
nach vorne, ein anſtändiges möblirtes Zimmer nebſt 
Kabinet zum 1. Mai anderweitig zu vermiehen. 

Bollenſtraße No. 787 it Bel⸗Etage eine 
möblirte Stube nebſt Cabinet zum 1 ſten April zu 
vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


; Für mein Seiden ⸗Band⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchaft ſuche ich ſogleich einen Lehrling. 
e e 


+ Oppenheim. 

Ein junges Mädchen, die mehrere Jahre als 
Wirthſchafterin auf großen Gütern ad ſucht 
eine ahnliche Stellung. Das Nahere in der Exp. 
dieſes Blattes. 


Für ein Commiſſions⸗ und Agentur-Geſchäft 
wird ein Lehrling geſucht, der die nötyigen Schul⸗ 
tenntniſſe beſitzt und fur Wohnung und Bekoſtigung 
ſelbſt zu ſorgen vermag. Adreſſen unter A. G. 
werden in der Exp. d. Bl. erbeten. 

Cinen Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die 
Sattler-Proferlion 71 1 76 wünſcht 10 
n . ensmer, Sattlermſtr 
Breiteſtt. Nr. 366. W 


— 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn den Herren Staatsanw 
Leske zu Grunberg, Regim.⸗Arzt Dr. 9 5 — 10 
Breslau, Pfarrer Dr. Lierke zu Schnellewalde, Kreis- 
Poylitus Dr. Welzel zu Glaß. — Eine Tochter den 
Herren Baumeiter Brandenburg zu Berlin, Reg. 

Secr. Werner zu Breslau. 
n mann = Zieske, Anna 
r u. Stettin. Poltzei-Dite. 
IE Halle. er 2 ne 
Gelorben: Hauptmann im 9. Infanterie⸗Regt, 
(Colberg) Rudolph Rochs. Mechaniker J. — 
zu Berlin. Stadtrato E. Peterſen zu Frankfurt a. O. 
Mittergutsbeſitzer F. Schaß zu Krotoſchin. Haupt⸗ 
mann a D. G. Born zu Cels. Kaufm. F. Faber 
zu Breslau. l 


Angetommene Fremde. 

„Hotel de Pruſſe“: Rittergutsbeſ. von der 
Oſten a. Blumberg, Mathes mit Sohn a. Hohen⸗ 
kartzig, General⸗Intendant von Hulſen a. Berlin, 
Schaferei⸗Direklor Kunitz a. Cuerfurt, Reg.-Rath 
Ledebuhr a. * Kaufl. Lei 
! „Hotel du Nord“: Kaufl, Leiſewitz a. Bremen 
Zauke a. Gollnow, Sohn a. Mainz, Burkhart a. 
Mannheim, Schmidt a, Apolda, Emhard a, Erfurt, 
Traubr a. Jeſuborn, Vogelſang a. Halle i. Weſt⸗ 
phalen, v. d. Erone g. Langerfeld, Haack a. Ham⸗ 
burg, Wallach u. Roſenheim a. Berlin, Partikulier 
Cxrumbigel a. Ludwigeluſt, Techniker Bodenrieck a. 
Wennißgſen. N 
„Hotel Drei Kronen“: Kaufl. Michel a. Mag- 
deburg, Goldſchmidt u. Schaps a. Breslau, Boas a. 
Hamburg, Englander a. Mainz u. Laar a. Augs⸗ 
burg, Kreis⸗Baumeiſter Weishaupt a. Königsberg, 
Stadtrath Lemcke a. Vanzig, Gaſthofsbeſ. Schmidt 
a. Anklam, Gutsbeſ. Martini a. Ludom, Weinbach 
nebſt Frau a. Stembuſch, Hoftzthin u. Damicke a, 


Men Blücher 5 

„Hotel Für er“: Hauptmann v. Elſter⸗ 
mann u. Si Bene erte Schaffer g. 85 
Mittergutsbeſ. Witte nebſt Jam. a. Finkenwalde, 
Cand. d. Theol. Holland a. Greifswald, Amtmann 
Lehmann a. Palin, Ober⸗Förſter Eckſtein a. Neu⸗ 
Ruppin, Schiffscapt. Buchholz u. Reuther a. Swi⸗ 


nemünde. 


———— 


aus- 


t ein franzöſiſches Blatt — ſprachen 
dem Boulevchd in Paris vom Herrn v. A, der 


rateurlampe das Licht auf dem Tiſch zu conzentriren, muß man 
dieſelbe ohne Untergeſtell benutzen, die Kugelglocke entfernen und 
dafür einen Papierſchirm aufſetzen, dann hat man eine vortreffliche 
Wirkung. Was Reparaturen an Moderateurlampen anbetrifft, 
ſo ſind dieſelben gewiß nur ſelten. Die meinige (No. 5 der 
Tabelle) iſt länger als ein Jahr ohne reparirt zu werden be— 
nutzt worden, nachdem ſie der Klempnermeiſter Schulz (in der 
Frauenſtraße) hergeſtellt hatte. Jeder Klempner weiß freilich 
damit nicht umzugehen, aber wir haben hier der geſchickten 
Klempner mehrere. 
Eickſen. 
Dirigent der Gewerbeſchule. 


Vermiſchtes. 


* Diejer Tage erhielt ein Bauer in Waiblingen (Würtem⸗ 
berg) brieflich den Rath, gewiſſe Bibelſtellen nebſt einigen Kreuzen 
auf ein Blatt Papier zu ſchreiben und dieſes nebſt 100 fl. in den 
Schornſtein zu hangen; es könne dann nicht feblen, daß er ſeinen 
ſchwebenden Prozeß gewänne. Der Aberglaube ſiegt, zu größerer 
Sicherheit halten jedoch Vater und Sohn bis gegen Morgen Wache 
und als ſie endlich einſchlafen, kömmt der Dieb und hebt den Schatz, 
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eine gewaltige Naſe hat. „Still!“ unterbrach Einer den Andern, 
der eben über A. loszog, „ich ſehe ſeine Naſe, er iſt nicht weit.“ — 
„O, wenn Sie nur ſeine Naſe ſehen“, erwiderte der Gewarnte, „da 
habe ich noch Zeit auszureden, ohne daß er etwas hört“. | 


»Man ſchreibt aus Lyon: „Vor einigen Tagen ging ein por- 
tugieſiſcher Offizier in Begleitung eines Orang-Utangs durch die 
Stadt, den er in den Waldern Bengalens . hat. Dieſer 
Affe, welcher 6 Fuß engl. hoch iſt, geht ohne Anſtrengung aufrecht. 
Von einem Ohr zum anderen tragt er den unteren Theil des Ge⸗ 
ſichtes mit einer Art von Bart bedeckt, was ſeine Aehnlichkeit mit 
dem Menſchen noch vermehrt. Eine große Volksmenge — rg 
vom Bahnhofe an dieſes ſonderbare Thier, das mit ſeinen Nankin⸗ 
Beinkleidern und dem keck auf ein Ohr geſetzten Strohhute ganz 
wie ein amerikaniſcher Pflanzer ausſah.“ 


* Das „Athenäum“ erzählt eine ee Anekdote über die 
Dienſte, welche der elektriſche i Reiſenden, die in Verlegen 
heit gerathen find, leiften kann. Ein Engländer aus Liverpool be 
fand ſich von Geld entblößt in Amſterdam. Er geht 2280 ruhig 
auf's Telegraphen-Amt und ſchreibt einige Worke. Zwel Stunden 
jpäter, als er eben zu Tiſche ſaß, ſah er einen Herrn in das Zim⸗ 
mer treten, welcher ihm 100 Pfd. Sterling einhändigte, der Ordre 
gemäß, welcher ſein Banquier einem dortigen Korrespondenten ger 


geben hatte. je 


— 


